
habe sie lustige
Geschichten ge-
sammelt und ins

übersetzt. Beson-
dere Erlebnisse

schriftlich festgehalten. „Ich
kann einfach besser schreiben
als erzählen. Und ich hoffe auch,
dass die Geschichten und noch
wichtiger die Sprache, so länger

Höke bedauert es, dass sie
selbst aber auch immer seltener
Plattdeutsch spricht. Ihre Kin-
der teilen ihre Leidenschaft nur
bedingt. Ihre Enkelkinder sind
dafür noch zu klein. „Manchmal
bekomme ich sogar einen Rüf-
fel, wenn ich ins Plattdeutsche
wechsle“, erzählt Höke. „Mama
sprich doch bitte Deutsch“,
würde ihr Sohn dann sagen.
Dann winkt Irmgard Höke je-
doch bestimmt ab: „Ich spreche
doch Deutsch. Aber eben Platt.“

Das Buch ist direkt bei Irm-
gard Höke, Tel. (05732) 7 26 79,

¥ Löhne.Über gut besetzte Zu-
schauerreihen konnte sich Leon
Immanuel Sowa bei seinem ers-
ten Solokonzertabend am Sonn-
tag in der Heilandkirche zu
Siemshof freuen. Der 14-jährige
Musiker hatte sich zu diesem
Auftaktzu einer Reihe von weite-
ren Konzerten seit Monaten vor-
bereitet.

Mit dem Konzert in der Hei-
landkirche wollte der Jungstu-
dent der Herforder Kirchenmu-
sikhochschule sich auch bei der
Gemeinde bedanken, die es ihm
schon seit über drei Jahren er-
möglicht, an ihrer Steinmann-
Orgel zu üben.

Dass er hier schon viele Stun-
den verbracht hat, zeigte auch
die Auswahl der Stücke im Pro-
gramm, die durchweg sehr an-
spruchsvoll waren. Neben Bachs
bekannter d-moll Toccata und
Werken von Mendelssohn-Bar-
tholdy sowie Jean Langlais, wa-
ren es vor allem die Klavier-

werke, die das Publikum zu
spontanem Beifall veranlassten,
dennSowa hatte sich vor genom-
men,als Kontrast zum Orgelpro-
gramm das Instrument im Kon-
zert mit einzubauen, das ihn
schon seit seinem 4. Lebensjahr
begleitet.

Allerdings war es nicht mög-
lich, einen Flügel in die Kirche
zu holen und so musste mit ei-
nem E-Piano ein gewisser klang-
licher Kompromiss eingegan-
gen werden. Mit großer Präzi-
sion und hinreißender Virtuosi-
tät gelang dem Solisten beson-
dersdas RondoD-Dur von Wolf-
gang Amadeus Mozart. Erstaun-
lich auch die Sensibilität und
Ausdruckstärke, mit er Chopins
Regentropfen-Prèlude auf dem
E-Piano herüberbrachte.

Außergewöhnlich an Leons
Konzertabend war nicht nur der
Einsatz des E-Pianos, sondern
vor allem der Schluss des Pro-
gramms. Ein Blues auf der Kir-

chenorgel war sicher etwas
Neues für Besucher solcher Kon-
zerte, auch wenn Kirchenlieder
die Grundlage solcher Komposi-
tionen sind. Leon Sowa profi-

tierte bei der Interpretation der
Komposition des Bünder Kir-
chenmusikdirektor und Herfor-
der Hochschullehrer Hans Mar-
tin Kiefer von seiner Erfahrung

als Jazz-Pianist und ließ Erinne-
rungen an den legendären Ham-
mondorganisten Jimmy Smith
wach werden.

Besonderer Höhepunkt aber
war das Schlussstück. Rhyth-
misch zwischen Samba und
Bossa-Nova angesiedelt geriet
dem Jungen Künstler „Help“
(Aus der Tiefe rufe ich zu dir) so
mitreißend, dass das Stück vom
Publikumauch als Zugabeeinge-
fordert wurde. Insgesamt eine
beeindruckende Vorstellung
des erst 14-jährigen jungen Mu-
sikers, der noch dazu die Kol-
lekte für die klangliche Erweite-
rung der Siemhofer Orgel be-
stimmte. Er selbst schien am
meisten beeindruckt von den
Standing Ovations, die ihm das
Publikum am Ende entgegen
brachte. Sein nächstes Konzert
findet am 30.September in Mie-
lec in Polen statt, wo er Löhne
musikalisch beim 10-jährigen
Partnerschaftsjubiläum vertritt.

Freude anMusik: Leon Sowa gab sein erstes Solokonzert an der Orgel
derHeilandkirche, ander er seit Jahrenunermüdlichübt. FOTO: NW
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Jugend-musiziert-Bundessieger LeonSowabegeistertemit einemungemein vielfältigenProgramm


